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	52 Ammobiota festiva (Englischer Bär)
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	Die Gesamtverbreitung des „Englischen Bären“ erstreckt sich von der Iberischen Halbinsel durch Europa bis Zentralasien. Seine Fluggebiete sind überwiegend sand-, kalk- und lehmhaltige Trok- kengebiete. Er fliegt von der Ebene bis in Höhen von etwa 500 m über NN von Ende April bis Juli 
	

	in einer Generation. Die Raupe ist polyphag und ernährt sich hauptsächlich von Löwenzahn, Schafgarbe, Wegerich und vielen anderen niedrig wachsenden Pflanzen. Die Überwinterungsphase ist die Raupe nach der zweiten Häutung.
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	Eier A. festiva
	Raupe L3
	Erw. Raupe A. festiva
	Puppe A. festiva

	
	
	

	Fundort: Umgebung von Örkeny in Ungarn (kleine Stadt 50 km südl. von Budapest).

	Zuchtverlauf: Am 20. Mai 2003 habe ich Eiraupen von Herrn Seylhofer aus Wels in Österreich erhalten. Zucht an Löwenzahn. Nachdem die Raupen, nach der 2. Häutung, das Fressen einstellten habe ich sie am 12.06.2003, zur vorgetäuschten Überwinterung, in den Kühlschrank gestellt. Am 18.08.2003 wurden sie in das warme Zimmer zurück geholt und an in Wasser gestellten Löwenzahn weiter gezüchtet. Die Zuchtbe- hälter wurden in einem Abstand von ca. 30 cm unter einer 100-Watt-Lampe aufgestellt und die Zimmertem- peratur lag bei 25 bis 30 Grad. Verpuppung vom 27.08. bis 06.09.2003. Falterschlupf vom 27. August bis 17. September 2003. 

NACHZUCHT: Kopula am 13. September2003 - Eiablage vom 15. bis 18. September 2003 - Raupenschlupf vom 24. bis 28. September 2003. Die gesamten Raupen habe ich an die Herren Hehl und Hundhammer abgegeben.
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	53 Panaxia dominula (Schönbär)
	
[image: image8.png]Oberseite





	
	Die Gesamtverbreitung des „Schönbären“ er- streckt sich von der Iberischen Halbinsel durch fast ganz Europa bis zum Kaukasus, Kleinasien und Iran. Die Flughabitate reichen von der Ebene bis auf Höhen von etwa 1000 m über NN. Die be- vorzugten Lebensräume sind luftfeuchte aber 
	

	eher warme Bach- und Flussränder sowie Waldblößen und Talgründe. Der Falter fliegt von Juni bis August in Einer Generation, wobei die Hauptflugzeit im Juli ist. Die Eiablage erfolgt in kleinen einschichtigen Spie- geln an der Blattunterseite der Futterpflanze. Die Raupe ist polyphag und ernährt sich in den ersten Stadien von nieder wachsenden Pflanzen insbesondere von Brennnessel, Taubnessel und Wiesenstorchschnabel. Später ernährt sie sich mehr von Laubgesträuch wie Himbeere, Weide oder Heckenkirsche. Das Über- winterungsstadium ist die kleine Raupe. Im zeitigen Frühjahr des Folgejahres sind die Raupen in der noch spärlichen Vegetation leicht zu finden.
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	Eier P. dominula
	Raupe L2
	Erw. Raupe P. dominula
	Puppe P. dominula

	
	
	

	Fundort: Buching im Ostallgäu, Buchenberg, Bachweg.

	Zuchtverlauf: Am 23. April 2005 habe ich im Bereich eines Bachlaufes überwinterte Raupen an Weide- zaunpfählen sowie am Boden und einem Baumast gefunden. Weiterzucht an in Wasser gestellten Brenn- nesseln. Verpuppung vom 12. bis 18. Mai 2005. Falterschlupf vom 22. bis 31. Mai 2005.
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